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Rüsselsheim, den 17.07.2019 
 
 

NIEDERSCHRIFT 

 
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

 
vom Donnerstag, den 27.06.2019 um 18:00 Uhr 

 

 „A“ 
 

TOP 1 Genehmigung der letzten Niederschrift 
 
Die Niederschrift über die letzte Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wird mit 40 Ja-
Stimmen bei 1 Nein-Stimme genehmigt. 
 
 

TOP 2 Anträge zur Verweisung: 

a) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste 

Solidarität und FW/FNR - Antrag Nr. 45 - Wiederbelebung der 

Partnerschaft mit den Rüsselsheimer Partnerstädten unter dem Motto 

"Rüsselsheimer Städtepartnerschaften wiederbeleben" 

b) Antrag der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis 90/Die Grünen - 

Antrag Nr. 46 - Stadion am Sommerdamm "Ausbau zur 

multifunktionalen Trainings- und Spielstätte" 

c) Antrag der Fraktion WsR - Antrag Nr. 47 - Flächenplanung 

Eselswiese 

d) Antrag der SPD-Fraktion - Antrag Nr. 48 - Sicherheit erhöhen durch 

mehr Polizeistreifen 

e) Antrag der Fraktion FW/FNR - Antrag Nr. 49 - Bußgeldkatalog 

Müllsünder (...für ein sauberes Rüsselsheim) sowie Ergänzungsantrag 

der Fraktion WsR zum Antrag Nr. 49 

f) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste 

Solidarität und FW/FNR - Antrag Nr. 50 - "Barrierefreies Spielen" 

g) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste 

Solidarität und FW/FNR - Antrag Nr. 51 - Durchgängige Befahrbarkeit 

des Mainuferweges für den Radverkehr sowie Ergänzungsantrag der 

Fraktion WsR zum Antrag Nr. 51  
 
Die nachfolgend aufgeführten Anträge werden einstimmig an den Magistrat und die 
zuständigen Fachausschüsse zur weiteren Bearbeitung verwiesen: 
 
- a) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste  
 Solidarität und FW/FNR – Antrag Nr. 45 – Wiederbelebung der Partnerschaft mit  
 den Rüsselsheimer Partnerstädten unter dem Motto „Rüsselsheimer  
 Städtepartnerschaften wiederbeleben“ 
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 b) Antrag der Fraktionen FW/FNR, SPD und Bündnis 90/Die Grünen – 
 Antrag Nr. 46 – Stadion am Sommerdamm „Ausbau zur multifunktionalen 
 Trainings- und Spielstätte 
 c) Antrag der Fraktion WsR – Antrag Nr. 47 – Flächenplanung 
 Eselswiese 
 d) Antrag der SPD-Fraktion – Antrag Nr. 48 – Sicherheit erhöhen durch 
 mehr Polizeistreifen 
 e) Antrag der Fraktion FW/FNR – Antrag Nr. 49 – Bußgeldkatalog 
 Müllsünder (…für ein sauberes Rüsselsheim) sowie Ergänzungsantrag der 
 Fraktion WsR zum Antrag Nr. 49 
 f) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste Solidarität 
 und FW/FNR – Antrag Nr. 50 – „Barrierefreies Spielen“ sowie Ergänzungsantrag  
 der Fraktion WsR zum Antrag Nr. 50 
 g) Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die Linke/Liste  
 Solidarität und FW/FNR – Antrag Nr. 51 – Durchgängige Befahrbarkeit des 
 Mainuferweges für den Radverkehr  
 

TEIL I 
 

TOP 3 Beteiligungsbericht der Stadt Rüsselsheim am Main für das Jahr 2017 

-Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 526/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Beteiligungsbericht der Stadt Rüsselsheim 
am Main für das Jahr 2017 – DS 526/16-21 – zur Kenntnis. 
 

 

TOP 4 Jahresbericht 2018 Kommunale Seniorenarbeit 

Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 528/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht 2018 Kommunale 
Seniorenarbeit – DS 528/16-21 – zur Kenntnis. 
 

 

TOP 5 Jahresbericht 2018 - Beistandschaften, Pflegschaften, 

Vormundschaften 

Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 535/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht 2018 des Fachbereichs 
Jugend und Senioren zu den Sachgebieten Beistandschaften, Pflegschaften, 
Vormundschaften – DS 535/16-21 – zur Kenntnis. 
 

 

TOP 6 Jahresbericht 2018 - Kommunale Jugendarbeit 

Bericht des Magistrates zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 539/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht 2018 der kommunalen 
Jugendarbeit – DS 539/16-21 – zur Kenntnis. Der Gesamtbericht setzt sich zusammen 
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aus dem Bericht der kommunalen Jugendförderung und dem Bericht des Vereins Auszeit 
im Kreis Groß-Gerau e.V. 
 

 

TOP 7 Jahresbericht Fortbildungen und Praxisbegleitung in städtischen 

Kindertagesstätten im Jahr 2018 

Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 540/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresbericht Fortbildungen und 
Praxisbegleitung in städtischen Kindertagesstätten im Jahr 2018 – DS 540/16-21 –  
zur Kenntnis. 
 

 

TOP 8 Verwendung von Aufkommen aus der Fehlbelegungsabgabe 

hier: Bindung von Mitteln für Soziale Wohnraumförderung; Förderung 

des Mietwohnungsneubaus 

DS-Nr. 527/16-21 
 

Zur DS 527/16-21 – Verwendung von Aufkommen aus der Fehlbelegungsabgabe; hier: 
Bindung von Mitteln für Soziale Wohnraumförderung; Förderung des 
Mietwohnungsneubaus – nimmt die Stadtverordnetenversammlung die Ziffern A.1. bis 
A.3. zur Kenntnis und beschließt die Ziffern B.1. bis B.2. einstimmig, gemäß 
Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses. 
 

 

TOP 9 Satzungsänderung Kommunales Jugendbildungswerk 

DS-Nr. 534/16-21 
 

Zur DS 534/16-21 – Satzungsänderung Kommunales Jugendbildungswerk – nimmt die 
Stadtverordnetenversammlung die Ziffer A. zur Kenntnis und beschließt die Ziffer B. 
einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und 
Jugendausschusses. 
 

 

TOP 10 Bebauungsplanverfahren Nr. 8/4, "Böllensee-Siedlung, 4. Änderung" 

hier: Entscheidung über Anregungen gem. § 3 (2), § 4a (2) und (3) und 

Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

DS-Nr. 532/16-21 
 

Zur DS 532/16-21 – Bebauungsplanverfahren Nr. 8/4, „Böllensee-Siedlung, 4. Änderung“; 
Hier: Entscheidung über Anregungen gem. § 3 (2), § 4 a (2) und (3) und 
Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB – beschließt die Stadtverordnetenversammlung die 
Zffern I.1. bis I.7. einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des Planungs-, Bau- und 
Umweltausschusses. 
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TOP 11 Kostenüberwachung von größeren Projekten 

hier: Bericht über Kosten- und Terminentwicklung der laufenden 

Projekte 

-Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 546/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Bericht zum Stand der Kosten und Termine 
der laufenden größeren Projekte für das I. Quartal 2019 – DS 546/16-21 – zur Kenntnis. 
 

 

TOP 12 Übernahme einer Ausfallbürgschaft zu Gunsten der gewobau zur 

Finanzierung des Nachbarschafts- und Familienzentrums 

Böllenseesiedlung 

DS-Nr. 538/16-21 
 

Zur DS 538/16-21 – Übernahme einer Ausfallbürgschaft zu Gunsten der gewobau zur 
Finanzierung des Nachbarschafts- und Familienzentrums Böllenseesiedlung beschließt 
die Stadtverordnetenversammlung die Ziffern 1. und 2. einstimmig, gemäß 
Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 

 

TOP 13 Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) Kultur & 

Theater bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim - "Rüsselsheim-Pass" 

DS-Nr. 541/16-21 
 

Zur DS 541/16-21 – Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) Kultur & 
Theater bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim – „Rüsselsheim-Pass“ – beschließt die 
Stadtverordnetenversammlung die Ziffern I.1. und I.2. einstimmig und nimmt die Ziffern 1., 
2. und 3. zur Kenntnis, gemäß Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und 
Jugendausschusses 
 

 

TOP 14 Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der vhs bei 

Kultur123 Stadt Rüsselsheim - "Rüsselsheim-Pass" 

DS-Nr. 542/16-21 
 

Zur DS 542/16-21 – Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der vhs 
bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim – „Rüsselsheim-Pass“ – beschließt die 
Stadtverordnetenversammlung die Ziffern I.1. und 1.2. einstimmig und nimmt die Ziffern 
1., 2. und 3. zur Kenntnis, gemäß Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- und 
Jugendausschusses. 
 

 

TOP 15 Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der 

Stadtbücherei bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim - "Rüsselsheim-Pass 

DS-Nr. 543/16-21 
 

Zur DS 543/16-21 – Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der 
Stadtbücherei bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim – „Rüsselsheim-Pass“ – nimmt die 
Stadtverordnetenversammlung die Ziffern I.1. bis I.2. zur Kenntnis und beschließt die 
Ziffern 1., 2. und 3. einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- 
und Jugendausschusses. 
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TOP 16 Programmplanung Stadt- und Industriemuseum 2020: 

Durchführung der Mitmachausstellung "Boden-Schätze" in 

Zusammenarbeit mit hessenArchäologie und hier insbesondere der 

Bezirksarchäologie 

Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 

DS-Nr. 559/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis, 
 

1. dass die seit 2012 jährlich stattfindende Reihe von Mitmachausstellungen des 
Stadt- und Industriemuseums in 2020 mit der Ausstellung „Boden-Schätze“ 
fortgesetzt wird. 
 

2. dass diese Mitmachausstellung in Zusammenarbeit mit hessenARCHÄOLOGIE 
und hier insbesondere der Bezirksarchäologie durchgeführt wird. 
 

3. dass sich die Kosten auf insgesamt 35.500 Euro belaufen. Darin enthalten sind die 
Lizenzgebühren für die Dauer von drei Monaten, Transport sowie Auf- und Abbau. 
 

4. dass die hierfür benötigten Mittel für den Haushalt 2020 angemeldet werden. 
 

5. dass zur Vorbereitung der Mitmachausstellung spätestens im Juli der Leihvertrag 
unterzeichnet wird und die konzeptionellen Vorarbeiten von Seiten des Museums 
und der Bezirksarchäologie zur Einbettung des Themas in die archäologische 
Landschaft der Main-Spitze und Südhessens im Sommer starten. 

 

 

TOP 17 Nachrücker der SPD-Fraktion in der Verbandsversammlung des 

Abwasserverbandes Rüsselsheim/Raunheim 

DS-Nr. 529/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die DS 529/16-21 – Nachrücker der SPD-
Fraktion in der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Rüsselsheim/Raunheim – 
einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 

 

TOP 18 Nachrückerin der SPD-Fraktion in der Betriebskommission des 

Eigenbetriebs Städtische Betriebshöfe 

DS-Nr. 530/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die DS 530/16-21 – Nachrückerin der SPD-
Fraktion in der Betriebskommission des Eigenbetriebs Städtische Betriebshöfe – 
einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses. 
 

 

TOP 19 Nachwahl eines stimmberechtigten und stellvertretenden 

stimmberechtigten Mitgliedes des Jugendhilfeausschusses für die 

Wahlperiode 2016 - 2021 

hier: Vertretung und Stellvertretung für die CDU-Fraktion 

DS-Nr. 536/16-21 
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Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die DS 536/16-21 – Nachwahl eines 
stimmberechtigten und stellvertretenden stimmberechtigten Mitgliedes des 
Jugendhilfeausschusses für die Wahlperiode 2016 – 2021; hier: Vertretung und 
Stellvertretung für die CDU-Fraktion – einstimmig, gemäß Beschlussempfehlung des 
Sozial-, Integrations- und Jugendausschusses.  
 

 

TOP 20 Nachrückerin der SPD-Fraktion zur Bildung der Verkehrskommission - 

Ergänzung der DS 95/16-21 

DS-Nr. 537/16-21 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die DS 537/16-21 – Nachrückerin der SPD-
Fraktion zur Bildung der Verkehrskommission – Ergänzung der DS 95/16-21 – einstimmig, 
gemäß Beschlussempfehlung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses. 
 

 

TEIL II 
 

TOP 21 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 17.06.2019 - 

Eindämmung des Klimawandels auf kommunaler Ebene 
 

 
Es liegt der beigefügte Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 17.06.2019 – 
Eindämmung des Klimawandels auf kommunaler Ebene – vom 17.06.2019 vor. 
 
Zu dem Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen liegt der beigefügte 
Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion – Evidenzbasiertes, sachkundiges Handeln – statt 
kurzfristigem Aktionismus – vom 25.06.2019 vor. 
 
Abstimmung über den Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion – Evidenzbasiertes, 
sachkundiges Handeln – statt kurzfristigem Aktionismus – vom 25.06.2019: 
 
Der Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion: 
 
„Der Antrag von B90/Die Grünen wird wie folgt ergänzt: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung erkennt an, dass mit dem Wandel des 
weltweiten Klimas große Herausforderungen auf die Kommunen, so auch Hessen, 
zukommen und ein lokales Handeln notwendig ist. 
 

2. Der Magistrat wird aufgefordert eine Auflistung von anerkannten möglichen 
Maßnahmen im Sinne des Klimaschutzes in Reihenfolge ihrer absoluten 
Wirksamkeit sowie des Verhältnisses von Kosten zu Wirksamkeit vorzulegen. 
Dieser Maßnahmenkatalog kann erst einmal abstrakt und allgemein gehalten sein 
bzw. es kann auf wissenschaftliche Publikationen zurückgegriffen werden. 
 

3. Der Magistrat wird aufgefordert alle konkreten Maßnahmen, die in der jüngeren 
Vergangenheit im Sinne des Klimaschutzes angegangen wurden und jene, die sich 
in der Umsetzung befinden, sowie alle Konzepte (Luftreinhalteplan, 
Klimaschutzkonzept etc.) aufzulisten. 
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4. Klimaschutz findet auch zu Hause statt. Daher stellt der Magistrat einen Katalog an 
einfach umsetzbaren Maßnahmen, geeignet für jeden im privaten Umfeld, 
zusammen und informiert über diese durch Veröffentlichung auf der städtischen 
Internetseite, sowie durch Beratung im Umweltamt. 

 

wird einstimmig bei 1 Stimm-Enthaltung beschlossen. 
 
 
Herr Stadtv. Sert beantragt Einzelabstimmung zu den beiden Absätzen des Antrages der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 17.06.2019. 
 
Abstimmung zu Absatz 1 des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
17.06.2019: 
 
Absatz 1 des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
 
„Die Stadt Rüsselsheim ruft den Klimanotstand aus und erkennt die Eindämmung des 
Klimawandels und seiner schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität.“ 
 

wird mit 25 Ja-Stimmen bei 16 Nein-Stimmen beschlossen. 
 
Abstimmung zu Absatz 2 des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
17.06.2019: 
 
Absatz 2 des Antrages der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
 
„Zur Eindämmung des Klimawandels auf kommunaler Ebene überprüft der Magistrat 
sämtliche Beschlussvorschläge hinsichtlich ihrer Auswirkung auf das Klima, die Umwelt 
und die Arten und legt der Stadtverordnetenversammlung das Ergebnis zur Beratung und 
Entscheidungsfindung mit vor.“ 
 

wird einstimmig beschlossen. 
 
 

TOP 22 Antrag der CDU-Fraktion vom 18.06.2019 - Verbesserung der 

Klimaschutzziele in Rüsselsheim 
 
Es liegt der beigefügte Antrag der CDU-Fraktion vom 18.06.2019 – Verbesserung der 
Klimaschutzziele in Rüsselsheim – vor. 
 
Herr Stadtv. Sert beantragt Einzelabstimmung zu den Punkten 8 und 9 des vorliegenden 
Antrages der CDU-Fraktion. 
 
Abstimmung über den Antrag der CDU-Fraktion vom 18.06.2019 – Verbesserung der 
Klimaschutzziele in Rüsselsheim: 
 
Abstimmung über die Punkte 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10, 11 und 12 des Antrages: 
 
Die Punkte 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10, 11 und 12 des Antrages der CDU-Fraktion: 
 
„Der Magistrat prüft folgende Maßnahmen zur Beschleunigung der Klimaschutzziele und 
legt der Stadtverordnetenversammlung Beschlussvorlagen und Berichte dazu vor. 
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1. Klimaneutrale Energieversorgung von Neubauten 
 
 Der Magistrat erläutert in einer Vorlage, ob die Stadt über städtebauliche  
 Verträge, Grundstückskaufverträge und Erbbaurechtsverträge über eine ent- 
 sprechende Handhabe verfügt, um für Neubauten eine in der Jahresbilanz  
 klimaneutrale Energieversorgung mit möglichst hohem Anteil lokal verfügbarer 
 regenerativer Energien als Ziel zu fixieren. Geprüft wird ebenfalls, ob sich durch 
 die klimaneutrale Energieversorgung ein Zielkonflikt zum geförderten 
 Wohnungsbau ergibt. 
 

2. Mobilitätsmanagement für die Gesamtstadt 
 
 Gemeinsam mit den Stadtwerken Rüsselsheim wird ein Konzept zur Attrakti- 
 vierung des ÖPNV in Rüsselsheim erstellt. 
 

3. Energiemanagement für städtische Gebäude 
 
 Der Fachbereich Gebäudewirtschaft wird aufgefordert, bis Ende zu den Haus- 
 haltsberatungen 2019 zu prüfen, mit welchen Kosten und möglichen Ein- 
 sparungen die Einrichtung einer Stelle zum Energiemanagement für die 
 städtischen Gebäude verbunden ist. 
 

4. Maßnahmen zur Erhöhung der Sanierungsrate im Stadtgebiet 
 
 Die Verwaltung wird aufgefordert, bis zu den Haushaltsberatungen 2019 mehrere 
 Varianten für ein Anreizprogramm zur Sanierung des Gebäudebestands zu prüfen  
 und der Stadtverordnetenversammlung zusammen mit anderen möglichen  
 Maßnahmen zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 

5. Verbesserung der innerstädtischen Luftqualität 
 
 Ab dem Jahr 2020 soll für jedes in Rüsselsheim geborenes Kind ein zusätzlicher 
 Baum als Straßenbegleitgrün gepflanzt werden. Die Mittel dazu sind ab dem  
 Haushalt 2020 einzustellen. Der Magistrat legt bis zum 4. Quartal 2019 einen 
 Bericht vor, in dem alle Straßen aufzuführen sind, an denen Bäume gepflanzt 
 werden können. 
 

6. Verbesserung der Umweltbilanz 
 
 Der Magistrat setzt sich bei allen in Rüsselsheim ansässigen Betreibern von 
 Lebensmittelmärkten dafür ein, die Verwendung von Kunststoffen, insbesondere 
 als zusätzliches Verpackungsmaterial, einzustellen. 
 

7. Veränderungen an Schulen 
 
 Der Magistrat setzt sich bei den Schulleitern der in Rüsselsheim ansässigen 
 Schulen dafür ein, dass alle Schülerinnen und Schüler einmal jährlich an einem 
 Samstag freiwillig/verpflichtend als Schulveranstaltung an einem Umwelttag 
 teilnehmen und achtlos entsorgten Müll einsammeln. 
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10. Bei allen zukünftigen Drucksachen wird ein Punkt „Auswirkungen auf das  
 Klima“ eingefügt. Sollten diese gegeben sein, ist dies zu erläutern. 
 
11. Der Magistrat legt ein Konzept vor, wie bei Ausschreibungen und  
 Beschaffungen Nachhaltigkeit zu erzielen ist. Soziale und ökologische 
 Kriterien im Sinne des „Kompass Nachhaltigkeit – öffentliche  
 Beschaffungen“ sind zugrunde zu legen. 
 
12. Auswirkung durch Maßnahmen zur Umsetzung 
 
 Grundsätzlich ist im Falle einer kurzfristigen Umsetzung sämtlicher Maßnahmen 
 mit Mehrkosten zu rechnen, die im Haushalt bisher nicht vorgesehen sind. Der 
 Magistrat legt der Stadtverordnetenversammlung dazu einen Kostenplan vor und 
 fügt diesen genehmigungsfähig in die nächsten Haushalte ein. Eine Erhöhung von 
 Steuern und Gebühren ist zur Erreichung der Ziele nicht anzuwenden.“ 
 

werden mit 20 Ja-Stimmen bei 19 Nein-Stimmen und 1 Stimm-Enthaltung 

beschlossen. 
 
Abstimmung über den Punkt 8 des Antrages: 
 
Punkt 8 des Antrages der CDU-Fraktion: 
 

„8. Der Bericht zur Umsetzung und zum Sachstand des Klimaschutzkonzeptes  
 wird der Stadtverordnetenversammlung halbjährlich vorgelegt.“ 
 

wird einstimmig beschlossen. 
 
Abstimmung über den Punkt 9 des Antrages: 
 
Punkt 9 des Antrages der CDU-Fraktion: 
 

„9. Den städtischen Mitarbeitern wird ein Jobticket zur Verfügung gestellt.“ 
 

wird mit 21 Ja-Stimmen bei 3 Nein-Stimmen und 15 Stimm-Enthaltungen 

beschlossen. 
 
 

TOP 23 Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der 

Musikschule bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim - "Rüsselsheim-Pass" 

Erhöhung der Entgelte 

DS-Nr. 544/16-21 
 

Zur DS 544/16-21 – Anpassung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der 
Musikschule bei Kultur123 Stadt Rüsselsheim – „Rüsselsheim-Pass“ -  
Erhöhung der Entgelte – beschließt die Stadtverordnetenversammlung die Ziffern I.1. bis 
I.3. mit 33 Ja-Stimmen bei 3 Nein-Stimmen und 4 Stimm-Enthaltungen und nimmt die 
Ziffern 1., 2. und 3. zur Kenntnis, gemäß Beschlussempfehlung des Sozial-, Integrations- 
und Jugendausschusses. 
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TOP 24 Weihnachtsmarkt im Verna-Park 

Bezug: Antrag Nr. 39 der WsR-Fraktion vom 29.01.2019, Antrag Nr. 40 

der SPD-Fraktion vom 27.01.2019 

DS-Nr. 545/16-21 
 

Zur DS 545/16-21 liegen folgende in der Anlage beigefügte Änderungsanträge vor: 
 
- Änderungsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 10.06.2019 
- Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 11.06.2019 
 
Abstimmung über den Änderungsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 
10.06.2019: 
 
Der Änderungsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität: 
 
„Die Punkte 1 bis 4 des Beschlussvorschlags werden ersetzt durch folgende Punkte 1 bis 
3: 
 
1. Die bisherigen Veranstaltungen Kunsthandwerkermarkt, Klassikertreffen, Kultur im 
Sommer und das Weinfest, werden weiterhin im Stadtpark durchgeführt. Zukünftige 
Weihnachtsmärkte ab 2020 finden auf dem Marktplatz statt. 
 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat gemeinsam mit den 
Veranstaltern, Kultur123 und dem Landesamt für Denkmalpflege eine abgestimmte, 
bezüglich der Flächennutzung optimierte Jahresplanung für die vier bisherigen 
Veranstaltungen zu erarbeiten. 
 
3. Für die Wiederherstellung von Schäden sind in den Haushalten ab dem Jahr 2020 
jeweils 10.000 € vorzusehen. 
 
5. wird unverändert zu 4. 
 

wird mit 36 Nein-Stimmen bei 5 Ja-Stimmen abgelehnt. 
 
Abstimmung über den Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 11.06.2019: 
 
Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion: 
 

„1.) 
- Beschlussvorschlag DS – 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass der Weihnachtsmarkt ab 2019 ff. im 
Verna-Park stattfinden kann. 
 

- neuer Beschlussvorschlag – 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass der Weihnachtsmarkt ab 2019 ff. im 
Verna-Park stattfinden kann. 
Das Klassikertreffen, der Kunsthandwerkermarkt (Sommer), das Weinfest und der 
Weihnachtsmarkt sind als Regelveranstaltungen im Verna-Park anzusehen. 
Veranstaltungen, die nicht als Regelveranstaltungen gelten, können beantragt und durch 
die entsprechende Genehmigungsbehörde genehmigt werden. 
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2.) 
- Beschlussvorschlag DS – 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat gemeinsam mit den 
Veranstaltern, Kultur123 und dem Landesamt für Denkmalpflege eine abgestimmte 
Jahresplanung zu erarbeiten. 
 

- neuer Beschlussvorschlag – 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, gemeinsam mit den 
Veranstaltern, Kultur123 und dem Landesamt für Denkmalpflege eine abgestimmte 
zeitliche Jahresplanung zu erarbeiten. 
Ebenfalls wird unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes, mit den Veranstaltern sowie 
Kultur123 erfasst, welche Erweiterungen der Infrastrukturvorhaltung (Strom, Wasser, 
Abwasser, bauliche Ertüchtigungen) erforderlich sind, um jährlich wiederkehrende 
Aufbauten zu vereinfachen bzw. zu vermeiden. 
Als Gesprächsgrundlage für die Flächenplanung der Veranstaltungsorte im Verna-Park ist 
wie folgt vorgesehen: 

 Klassikertreffen wie in Anlage 2 eingezeichnet 

 Kunsthandwerkermarkt (Sommer) wie in Anlage 2 eingezeichnet 

 Weinfest wie in Anlage 2 bzw. 3 eingezeichnet + ein Teil der Fläche 
zwischen Palais Verna und dem Vogelhaus 

 Weihnachtsmarkt wie in Anlage 3 eingezeichnet 

 Kultursommer Programmpunkte wie in Anlage 2 eingezeichnet 
 
Anlage 4 der Drucksache wird nicht weiter verfolgt. 
 

3.) 
- Beschlussvorschlag DS – 
Basierend auf dem Arbeitsergebnis der Jahresplanung werden der 
Stadtverordnetenversammlung Vorschläge für eine erweiterte Infrastrukturvorhaltung 
(Strom, Wasser, Abwasser, bauliche Ertüchtigungen) im Verna-Park mit entsprechenden 
investiven Kostenaufstellungen zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 

- neuer Beschlussvorschlag - 
Basierend auf den Arbeitsergebnissen aus Punkt 2 werden der 
Stadtverordnetenversammlung Vorschläge für eine erweiterte Infrastrukturvorhaltung 
(Strom, Wasser, Abwasser, bauliche Ertüchtigungen) im Verna-Park mit entsprechenden 
investiven Kostenaufstellungen, inklusiv einer Priorisierung der einzelnen Maßnahmen zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
 

4.) 
- Beschlussvorschlag DS – 
Für die Wiederherstellung der durch Schäden beeinträchtigten Flächen sind in den 
Haushalten ab dem Jahr 2020 jeweils 20.000,-- € vorzusehen. 
 

- neuer Beschlussvorschlag – 
Für die Wiederherstellung der durch Schäden beeinträchtigten Flächen sind in den 
Haushalten ab dem Jahr 2020 jeweils 30.000,-- € vorzusehen. 
Die Mittel werden möglichst unter Berücksichtigung der Vermeidung von wiederkehrenden 
Schäden eingesetzt. 
 

5.) – bleibt unverändert – 
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Die Anträge Nr. 39 der WsR-Fraktion vom 29.01.2019 sowie Nr. 40 der SPD-Fraktion vom 
27.01.2019 werden mit Vorlage dieser Drucksache als erledigt erklärt. 
 

6.) 
- neu – 
5 Jahre nach Beschlussfassung der erweiterten Infrastrukturvorhaltung wird eine aktuelle 
Bestandsaufnehme über den Zustand der jährlich bespielten Flächen im Verna-Park der 
Stadtverordnetenversammlung evaluiert und vorgelegt. 
 

7.) 
- neu – 
Die unter Punkt 1 aufgelisteten Veranstaltungen werden unter Berücksichtigung der in der 
Vergangenheit aufgewendeten Maßnahmen unverändert weiterhin stattfinden, bis eine 
erneute Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung greift.“ 
 

wird mit 28 Nein-Stimmen bei 13 Ja-Stimmen abgelehnt. 
 
Abstimmung über die DS 545/16-21: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst mit 35 Ja-Stimmen bei 6 Nein-Stimmen 
folgenden Beschluss: 
 

I. Kenntnisnahme 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt  
 

1. die Evaluation zum Weihnachtsmarkt 2018 im Verna-Park gemäß Abschnitt D. 
dieser Vorlage 

2. die Ausführungen des Landesamts für Denkmalpflege zur Bedeutung des Verna-
Parks und der Frage der Verträglichkeit von Veranstaltungen im Park aus 
denkmalfachlicher Sicht gemäß Anlage 1 

3. die jährliche derzeitige Veranstaltungsplanung gemäß Anlage 2 im Verna-Park 
 
zur Kenntnis. 
 

4. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt gleichfalls zur Kenntnis, dass die 
bisherigen jährlichen Veranstaltungen im Verna-Park weiterhin nur stattfinden 
können, wenn zukünftig eine Entzerrung der sich bisher überschneidenden 
Veranstaltungsflächen stattfindet. 

5. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt deshalb gemäß Anlagen 3 und 4 zur 
Kenntnis, wie die Sommer- und Winterflächen möglicherweise aussehen könnten.  

6. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt abschließend zur Kenntnis, dass im 
Verna-Park über die genannten Veranstaltungen hinaus keine weiteren 
Großveranstaltungen mehr stattfinden können. 

 

II. Beschluss 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, dass der Weihnachtsmarkt ab 2019 
ff. im Verna-Park stattfinden kann. 
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2. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat gemeinsam mit den 
Veranstaltern, Kultur 123 und dem Landesamt für Denkmalpflege eine 
abgestimmte Jahresplanung zu erarbeiten. 

3. Basierend auf dem Arbeitsergebnis der Jahresplanung werden der 
Stadtverordnetenversammlung Vorschläge für eine erweiterte 
Infrastrukturvorhaltung (Strom, Wasser, Abwasser, bauliche Ertüchtigungen) im 
Verna-Park mit entsprechenden investiven Kostenaufstellungen zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

4. Für die Wiederherstellung der durch Schäden beeinträchtigten Flächen sind in den 
Haushalten ab dem Jahr 2020 jeweils 20.000,-- € vorzusehen. 

5. Die Anträge Nr. 39 der WsR-Fraktion vom 29.01.2019 sowie Nr. 40 der SPD-
Fraktion vom 27.01.2019 werden mit Vorlage dieser Drucksache als erledigt erklärt. 

 

 

TOP 25 Antrag der Fraktion WsR vom 18.06.2019 - Umbau der Haltestelle 

Moselstraße 
 
Es liegt der in der Anlage beigefügte Antrag der Fraktion WsR vom 18.06.2019 – Umbau 
der Haltestelle Moselstraße – vor. 
 
Herr Stadtv. Wagner erklärt für die Fraktion WsR, dass die Maßnahme verschoben 
werden soll. Der Magistrat sollte nochmals die möglichen Varianten prüfen und der 
vorliegende Antrag soll in die nächste Sitzungsrunde verschoben werden. 
 
Herr Stadtrat Kraft erklärt, wenn die Maßnahme verschoben werden soll, dann muss 
darüber abgestimmt werden, dass die Stadtverordnetenversammlung die Angelegenheit 
an sich zieht und dem Magistrat untersagt, weiter tätig zu werden. 
 
Herr Stadtv. Ohlert erklärt für die CDU-Fraktion, dass nur die Variante 2 des vorliegenden 
Antrages der Fraktion WsR zur Abstimmung gestellt werden soll.  
 
Abstimmung über den Antrag auf Verschiebung der Maßnahme einschl. der vg. 
ergänzenden Formulierung von Herrn Stadtrat Kraft: 
 
Der Antrag der Fraktion WsR auf Verschiebung einschl. der ergänzenden Formulierung 
von Herrn Stadtrat Kraft: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung zieht die Angelegenheit an sich und untersagt dem 
Magistrat, weiter tätig zu werden. Die Maßnahme wird verschoben. Der Magistrat prüft 
nochmals die möglichen Varianten. Der vorliegende Änderungsantrag der Fraktion WsR 
vom 18.06.2019 wird in die nächste Sitzungsrunde verschoben.“ 
 

wird mit 21 Nein-Stimmen bei 19 Ja-Stimmen und 1 Stimm-Enthaltung abgelehnt. 
 
 
Abstimmung über den Antrag der Fraktion WsR vom 18.06.2019, getrennt nach Variante 
1 und Variante 2: 
 
Abstimmung über Variante 1 des vorliegenden Antrages: 
 
Der Antrag der Fraktion WsR: 
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„1. Die bisherige Planung wird verworfen. 
 
2. Der Magistrat einigt sich mit den Anwohnern auf eine der beiden vorgeschlagenen 
 Varianten: 
 
Variante 1: 
 
Die Doppelhaltestelle Moselstraße wird in Form zweier zehn Meter langer Kaphaltestellen 
ausgeführt, die den behindertengerechten Zugang sicherstellen und das von der 
Verwaltung gewünschte Halten der Busse auf dem Fahrstreifen ermöglicht. Zwischen 
beiden Kaps und hinter dem zweiten Kap werden zwischen Fahrbahn und Bürgersteig 
Ladezonen angelegt.“ 
 

wird mit 36 Nein-Stimmen bei 4 Ja-Stimmen und 1 Stimm-Enthaltung abgelehnt. 
 
Abstimmung über den Antrag der Fraktion WsR vom 18.06.2019, getrennt nach Variante 
1 und Variante 2: 
 
Abstimmung über Variante 2 des vorliegenden Antrages: 
 
Der Antrag der Fraktion WsR: 
 
„1. Die bisherige Planung wird verworfen. 
 
2. Der Magistrat einigt sich mit den Anwohnern auf eine der beiden vorgeschlagenen 
 Varianten: 
 
Variante 2: 
 
Die Haltebucht in ihrer jetzigen Ausdehnung und Flächenaufteilung wird beibehalten. Die 
vordere Bushaltestelle wird für den behindertengerechten Zugang über die gesamte 
Länge mit einem Sonderbord ertüchtigt. Die dahinterliegende Bushaltestelle verliert ihre 
Funktion als Haltestelle und dient als Wartebereich für eventuell gleichzeitig ankommende 
Busse, bis dies durch eine verbesserte Taktung vermieden werden kann.“ 
 

wird mit 21 Nein-Stimmen bei 18 Ja-Stimmen und 2 Stimm-Enthaltungen abgelehnt. 
 
 

TOP 26 Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, die Linke/Liste 

Solidarität und FW/FNR vom 05.06.2019 - Sommeröffnung Lachebad 
 
Es liegt der beigefügte Antrag der Fraktionen SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Die 
Linke/Liste Solidarität und FW/FNR vom 05.06.2019 – Sommeröffnung Lachebad – vom 
05.06.2019 vor. 
 
Frau Stadtv. Schmitz-Henkes erklärt für die Antrag stellenden Fraktionen, dass der Antrag 
zurückgezogen wird. 
 

TOP 27 Delegationsreise Städtenetzwerk 
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Herr Oberbürgermeister Bausch erstattet einen kurzen Bericht zu der kürzlich 
stattgefundenen Delegationsreise nach China und geht auch auf die schriftliche Anfrage 
der CDU-Fraktion vom 10.06.2019 ein.  
 
Er teilt mit, dass es keine Hinweise gab, dass eine Vertretung seiner Person durch 
Kollegen des Magistrats erforderlich gewesen wäre. 
Auf seinem Terminplan standen die wichtige Themen Sicherheit und Ordnung sowie die 
Stärkung der Wirtschaft. Darüber hinaus stand eine Sitzung des Kultur-, Schul- und 
Sportausschusses an, in der intensiv über das Thema „Weihnachtsmarkt“ diskutiert 
wurde.  
 
Die Gastgeschenke für die chinesischen Gastgeber im Rahmen dieser Delegations-reise 
wurden über das Netzwerk beschafft.  
 
Herr Oberbürgermeister Bausch erklärt, dass die Stadt Rüsselsheim weiterhin die 
Aktivitäten der „3-Gewinnt-Städte“ unterstützt und ein reger Austausch sowie ein enges 
Netzwerk mit den Kollegen in Raunheim und Kelsterbach besteht. 
 
Es wird ein entsprechender Bericht im Rahmen einer Drucksache vorgelegt. 
 
Bei der nächsten anstehenden Reise nach China wird im Magistrat diskutiert und 
entschieden, wer an einer solchen Reise teilnehmen wird. 
Aus seiner Sicht bestehen keine Bedenken, dass Rüsselsheim bei dieser jüngsten Reise 
nicht vorgekommen ist. 
 
 

TOP 28 1. Änderung der Stellplatzsatzung 

2. Änderung der Bauaufsichtsgebührensatzung 

DS-Nr. 533/16-21 
 

Zur DS 533/16-21 liegt der beigefügte Änderungsantrag der Fraktion Die Linke/Liste 
Solidarität vom 13.06.2019 vor. 
 
Abstimmung über den Änderungsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität vom 
13.06.2019: 
 
Der Änderungsantrag der Fraktion Die Linke/Liste Solidarität: 
 
„1. In der vorgelegten Satzung zur Änderung der Stellplatzsatzung lautet Artikel 1, Absatz 
2: 

§ 1, Absatz 4 der Stellplatzsatzung entfällt. 
 
2. In Artikel 1, Absatz 12, 1. Satz wird die Zahl 5000 (als neuer Ablösebetrag in Euro) 
durch 3500 ersetzt.“ 
 

wird mit 35 Nein-Stimmen bei 2 Ja-Stimmen und 1 Stimm-Enthaltung abgelehnt. 
 
Abstimmung über die DS 533/16-21: 
 
Auf der Grundlage der Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses 
beschließt die Stadtverordnetenversammlung die DS 533/16-21 – 1. Änderung der 
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Stellplatzsatzung, 2. Änderung der Bauaufsichtsgebührensatzung – mit 36 Ja-Stimmen 
bei 1 Nein-Stimme und 2 Stimm-Enthaltungen. 
 

 

TOP 29 Anfragen und Mitteilungen 

 a) Schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 10.06.2019 - Ankauf von  

5 Elektro-Fahrzeugen 

b) Anfrage der CDU-Fraktion - Aktuelle Chinareise "Städtenetzwerk 

Fernost" 

c) sonstige Anfragen und Mitteilungen 
 

a) Schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 10.06.2019 - Ankauf von 5 Elektro-

Fahrzeugen 
 
Es liegt die beigefügte schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 10.06.2019 vor, die von 
Herrn Oberbürgermeister Bausch mündlich beantwortet wird. 
 
Er teilt unter anderem mit, dass die öffentliche Ausschreibung vom 05.04.2019 bis zum 
30.04.2019 erfolgte. Auf der Grundlage dieser Ausschreibung wurden vier Angebote 
abgegeben, darunter auch von der Fa. Opel. Zusagen der Fördermittelgeber liegen vor. 
Die Ausschreibungsunterlagen können zur Verfügung gestellt werden. 
 
 

b) Anfrage der CDU-Fraktion - Aktuelle Chinareise "Städtenetzwerk Fernost" 
 
Es liegt die beigefügte schriftliche Anfrage der CDU-Fraktion vom 10.06.2019 vor. 
 
Die Anfrage wurde von Herrn Oberbürgermeister Bausch mündlich beantwortet unter TOP 
27 – Delegationsreise Städtenetzwerk. 
 
Herr Stadtv. Weber erklärt, dass zur nächsten Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses nach der Sommerpause Herr Bürgermeister Jühe, Raunheim, und 
Herr Bürgermeister Ockel, Kelsterbach, eingeladen werden sollen, um von der Chinareise 
zu berichten. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch erklärt, dass er den Ablaufbericht auch geben kann. 
 
 

c) sonstige Anfragen und Mitteilungen 
 
Herr Stadtv. Sert fragt nach dem Sachstand einer gemeinsamen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlungen Raunheim und Rüsselsheim zum Thema Städteservice 
AöR. 
 
Herr Stadtv.Vorsteher Grode teilt mit, dass das Thema in der letzten Sitzung des 
Ältesenrates behandelt wurde. Die vorgesehene gemeinsame Sitzung der beiden 
Stadtverordnetenversammlungen im September findet nicht statt. Herr Oberbürgermeister 
Bauch hat einen Zeitplan zugesagt. Die politischen Gremien in Rüsselsheim werden sich 
im Herbst diesen Jahres mit der Thematik beschäftigen. Danach werden Schritte 
bezüglich der weiteren Vorgehensweise festgelegt. 
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Herr Stadtv. Kalaitzis teilt mit, dass der Aufzug am Bahnhof wieder defekt ist und repariert 
werden muss. 
 
Herr Bürgermeister Grieser weist auf die Wanderausstellung „Friedrich Ebert – Vom 
Arbeiterführer zum Reichspräsidenten“ – vom 13.08.2019 bis zum 12.09.2019 in der 
Rotunde des Rüsselsheimer Rathauses hin. Die Ausstellungseröffnung findet am 
12.08.2019 um 18.00 Uhr statt. 
 
Herr Stadtv. Karger fragt nach dem Sachstand der Fahrradständer am Bahnhof. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch geht auf eine Anfrage von Herrn Stadtv. Ohlert in der  
letzten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses hinsichtlich der Ausschreibung von 
Ingenieurdienstleistungen zu Ladepunkten in Rüsselsheim ein. Er teilt mit, dass im 
Rahmen der ersten Ausschreibung unwirtschaftliche Angebote eingegangen sind und 
deshalb eine erneute Ausschreibung erfolgen musste. Auf der Grundlage dieser erneuten 
Ausschreibung und der daraufhin eingegangenen Angebote wurden die 
Ingenieurdienstleistungen vor einer Woche vom Magistrat vergeben. 
 
Herr Stadtv. Kleinböhl erinnert an die Erledigung des Antrages der Fraktionen SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke/Liste Solidarität „Verkehrssituation an 
Rüsselsheimer Schulen“, der von der Stadtverordnetenversammlung am 21.06.2018 
beschlossen wurde. Auf der Grundlage dieses Antrages sollten „Runde Tische“ zu 
Elterntaxis eingerichtet und 2019/2020 Lösungsmöglichkeiten präsentiert werden. Herr 
Stadtv. Kleinböhl moniert die schleppende Bearbeitung und dass die Umsetzung des 
Antrages bis heute nicht erfolgte. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch teilt hierzu mit, dass Frau Stadträtin Flörsheimer in der 
vorletzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung zu dem Thema bereits berichtete. 
Er sagt zu, bei Frau Stadträtin Flörsheimer den aktuellen Sachstand nachzufragen und ob 
die Zeitschiene eingehalten werden kann. 
Herr Stadtv. Kleinböhl bittet darum, so schnell wie möglich Lösungen zu präsentieren. 
 
Herr Stadtv. Hauf fragt nach dem Sachstand der Fortschreibung des 
Sportentwicklungsplanes sowie nach der Fortschreibung der Richtlinien zur 
Sportlerehrung und weist auf die bestehenden Haushaltsanträge zu diesen Themen hin. 
 
Herr Oberbürgermeister Bausch teilt mit, dass diese Themen zurzeit in Bearbeitung sind 
und man sich in Abstimmungsgesprächen mit den Beteiligten befindet. 
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